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Aether-Blüten
Im musikalischen Reiseführer
für Automobilisten <Die grüne
Welle> aus dem Studio Zürich
erlauscht: «Euses Hirni isch und
blibt em elektronische überläge

- me mueß es natürli bruche!»
Ohohr

ute*n"' wenn
Wenn... wenn.--

Wenn dreimal vier zwölf ist - und
der Mensch dabei zugrundegeht,
stimmen die Zahlen nicht.

Badener Tagblatt

Wenn, grob gesprochen, Planck nur
noch von Einstein, Heisenberg nur
noch von de Broglie, Hahn nur
noch von Schrödinger, Heidegger
nur noch von Hartmann jemandem

wird, Picasso nur noch von
Baumeister, Schönberg nur noch
von Hindemith und Joyce nur von
Goyert, dann darf man wohl von
einer Kulturkrise reden.

Erich Kästner

Wenn man nicht verrückt werden
will, dann darf man nicht anfangen

nachzudenken
Shakespeare

Angemessener

Ein zu Geld gekommener Parvenü
wollte seine Frau von Max Liebermann

malen lassen und bat ihn,
sich doch vorher die Wand anzusehen,

an der das Bild hängen sollte.
Liebermann winkte energisch ab
und holte zum Gegenvorschlag aus:
«Lassen Sie doch lieber ums Porträt

herum das Haus bauen!» fh
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